
Halle Sonntag

Halle und Amgegend

Auf den Straßen wimmelt s von Leuten in den Schau
fenſtern ſind die herrlichſten Sachen lockend ausgeſtellt Weih
nachten rückt heran die Zeit des Schenkens und des Beſchenkt
werdens Wenn der böſe Jogo dem verblendeten Liebhaber
den Rath gab Thn Geld in deinen Beutel, ſo läßt die gute
Hausfrau dagegen ihrem Gatten alltäglich die Worte ins Ohr
klingen Thu Geld aus deinem Beutel
ſind nun einmal unſere Frauen die Laſt des Einkaufens nehmen
ſie dem ihnen angetrauten Ehrgemahl gern ab dafern er ihnen
nur das nöthige Kleingeld dazu willig darreicht Verſucht er
da einige Widerſetzlichkeiten ſo können ſie allerdings unangenehm
werden Aber das iſt ihnen wirklich nicht weiter übel zu nehmen
Denn ſie müſſen ſich über das Was und Wie des Schenkens ſo
viel Gedanken machen daß die beſten Nerven nicht unbeſchädigt
bleiben können Die Männer ſtehen dieſen Sorgen mit der be
kannten Verſtändnißloſigkeit des ſogenannten ſtärkeren Geſchlechts
gegenüber Zum Helfen und Rathen ſind ſie abſolut nicht zu
gebrauchen Fragt man ſie wirklich einmal es geſchieht aller
dings nur von ſehr jungen Frauen ſo ziehen ſie ſich mit
einem ſchlechten Witz aus der Affäre Die kleine Frau Sekretär
war ſich unklar womit ſie Tante Amalie bedenken ſollte die
ſich gern etwas ſcharf über ihre Mitmenſchen ausläßt Sie
deutete das ihrem Manne an Und was erwidert der Barbar
Kauf ihr ne Klapperſchlange Erſtens iſt ſo ein Monſtrum

gar nicht ohne weiteres zu beſchaffen Zweitens aber würde
Tante Amalie mit dieſem Geſchenk nichts weniger als ein
verſtanden ſein und könnte ihre teſtamentariſchen Abſichten
Sekietärs gegenüber ſehr leicht ändern wenn man ſich eine
ſolche Ungezogenheit erlaubte Alſo wie geſagt die ganze Laſt
des Einkaufes liegt auf den Schultern der Weiblichkeit Und ſie
zeigte ſich der hohen Aufgabe würdig

Emſig zieht der helle Hauf
Erſt die Ulrichſtraße rauf
Und dann macht er Kehrt und munter
Geht s die Ulrichſtraße runter
Poſt und Leipziger und Stein
Alle Straßen insgemein
Wimmeln jetzt zu jeder Zeit
Von der holden Weiblichkeit
Vor den Ladenfenſtern ſteh n
Kann man ſie in Maſſe ſeh n
Muſternd prüfend rechnend wägend
Voller Ernſt ſich überlegend
Was ſich eignet zum Geſchenk
Und vor allem eingedenk
Daß acht Tage nach dem Feſt
Es ſich noch umtauſchen läßt

Denn das Umtauſchen iſt bei den Weihnachtsgeſchenken die
große Hauptſache Es giebt Damen die ſich über ein Raſier
meſſer das ſie umtauſchen können mehr freuen als über eine d
Brillantbroſche die ſie ohne Umtauſch behalten müſſen Ein
unerfahrener Menſch könnte ſagen daß unter dieſen Umſtänden
ein großes Nachdenken beim erſten Einkauf doch gar nicht er
forderlich wäre Er würde dadurch nur bekunden wie wenig
er die Tiefen der Frauenſeele kennt Für ſie verleiht erſt das
Drum und Dran dem Geſchenk ſeinen Werth Und ſie würde
Weihnachten nicht als richtiges Feſt anſehen wenn nicht vorher
das Einkaufen und das Drängeln auf der Straße wäre Dies
letztere kann man jetzt nachdem auf der Großen Ulrichſtraße
nicht mehr rechts gegangen zu werden braucht dort in aus
girbigſter Weiſe genießen Vierzehn Tage dauert das Ver
gnügen Dann zeigt der heilige Abend welche Früchte all die
Mühen und Gänge getragen haben Ach es kann ſchon jetzt
geſagt werden es giebt unzufriedene Geiſter die nicht die
nöthige Freude über die ihnen zu theil gewordenen
Ueberraſchungen zeigen Als wenn es jedem ſo gut
gehen könnte wie den Stammgäſten eines jetzt zur
Hälfte im Umbau begriffenen Hotels Dort hat man
in den offengelegten Kellergewölben dem Vernehmen nach
ein Stückfaß edelſten Rheinweines aus den Tagen Albrecht s von
Brandenburg aufgefunden Der edle Gaſtgeber ſoll beabſichtigen
den köſtlichen Fund den Stammgäſten die ihm in der noch
ſtehenden Hälfte ſeines Baues treu geblieben ſind zum Weihnachts
feſte zu verehren Fräulein Auguſte meint dagegen aus Reben
gold mache ſie ſich nichts ein goldenes Armband wäre ihr lieber
Die Geſchmäcke ſind eben verſchieden Fränlein Auguſte würde
wal,rſcheinlich auch keine Luſt haben das Weihnachtsfeſt auf
hoher See zuzubringen wie unſere braven blauen Jungen die
demnächſt nach China abfahren um dort die Wacht in Kiautſchan
zu Ehren des deutſchen Namens zu halten Die Gemüthlichkeit
des Feſtes am heimiſchen Herd müſſen ſie freilich vermiſſen aber
einſt werden ſie ihren Kindern und Enkeln mit Stolz von dieſem
Weihnachtsfeſte erzählen das ſie an Bord deutſcher Kriegsſchiffe
im Dienſte des Vaterlandes verbracht haben

Die Finanzlage unſeres Gemeinweſens wurde
in den letzten Tagen nachdem die Perition der Volksſchullehrer
mit ihren erhöhten Anſprüchen allgemein bekannt geworden war
vielfach erörtert und zwar gab es nur eine Se anme daß die
Ausſichten des kommenden Jahres keineswegs für den Steuer
zahler ſonderlich tröſtlich ſelen Dieſe Beſorgniſſe hatte ihren
Grund vor allem in der Erwägung daß einmal die Erhöhung
der Lehrergehälter den ſtädtiſchen Etat mit einer ganz netten
Summe belaſten wird und ferner daß der Pflaſteretat ganz be
deutende Mehrausgaben für das nächſte Jahr bringen muß
Der Pflaſteretat wurde in den letzten Jahren ſtets äußerſt knapp
bemeſſen und da iſt es nur der natürliche Rückſchlag wenn für
das kommende Jahr ſich allmälig die Auſg ben geh iuft haben und
zum größten Theil unauſſchiebbar geworden ſind Man argwöhnte
daher allgemein daß die Bürgerſchaft abermals vor einer Erhöhung
der Steuerzuſchläge ſtände Wie wir indeß mittheilen können
treffen dieſe Be orgniſſe glücklicherweiſe nicht zu Der Magiſtrat
hat nämlich jüngſt als die Aufforderung an ihn herantrat ſich
über die Forderung des neuen Etats zu äußern klipp und klar
erklärt daß der Etat im kommenden Jahr noch balaneiren
würde ohne daß die Steuerzuſchläge irgendwie
erhöht werden müßten Das iſt ſicherlich für die ge
ſammte Bürgerſchaft eine tröſtliche Auskunft um ſo erfreulicher
als bei dieſer Berechnung bereits Mehrausgaben für den
Pflaſteretat ſowie die Erhöhung der Lehrergehälter wenigſtens
in dem Umſange wie ſie die Finanzkommiſſion beſchloſſen in
Anſchlag gebracht ſind

Aus der Landwirthſchaftskammer Der Aus
ſchuß für die Förderung des Ob und Gartenbaues genehmigte
Subventonsanträge in Höhe von 557 W Der vom Okſibau
Verein Delitzſch grgebenen Anregung an maßgebender Stelle
für den Erlaß ſirenger Polizeimaßregeln für die zwangsweiſe

Denn ſo freundlich B

1 Veiblatt zu Nr 581 der Saale Zeitung
Bekämpfung der Obſtbaumſchädlinge einzutreten wurde nicht
zugeſtimmt Dagegen wird die unentgeltliche Vertheilung eines
von Dr Hollrung vorgelegten und entworfenen Plakats und
deſſen Aüshängung an öffentlichen Zur beſchloſſen Es
wurden 10 Vereine in den Verband der Obſt und Gartenbau
vereine aufgenommen Die Geiſenheimer Mittheilungen ſollen
noch mehr als bisher für die Zwecke des Verbandes dienſtbar
gemacht werden Jm nächſten Jahre wird im ProvinzialObſt
arten ein Kirſchſortiment angepflanzt werden Jm Ausſchuß
ür die Förderung der Thierzucht wurde bekannt gegeben daß

in dieſem Jahre 125 Fohlen nämlich 104 Shires und 21
elgier impörtirt wurden An Subventionsgeldern für dieſe

Fohlen wurden den Beſtellern aus der Provinz Sachſen
10,000 M bewilligt Für das Jahr u wurden für die
Förderung der Pferdezucht 11,194 für die Zwecke der
Jebung der Rindviehzucht 9793 für die Hebung der

chweine bezw Ziegenzucht 100 und 80 M gegeben Angeregt
wurde Stutenmüſterungen abzuhalten Dieſelben ſollen im
nächſten Jahre in den Kreiſen der Altmark und Jerichow Iu II
vorgenommen werden Die energiſche Förderung der Schweine
zucht ſoll ins Auge geſaßt werden ganz beſonders ſoll auf mög
lichſt umfangreiche Errichtung von Eberhaltungsſtationen hin
W werden Die Schutzimpfungs Verſuche ſollen fortgeſetzt
verden

Im Halleſchen Lehrerverein muß die urſprünglich
für nächſten Dienstag anberaumte ordentliche Haupt
verſammlung um ächt Tage verſchoben werden da das
Vereinslokal für Dienstag anderweitig vergeben iſt Dafür wird

Tulpe eine gewöhnliche Sitzung abgehalten werden deren
Tagesordnung noch bekannt gegeben wird

Freiwillige Geſinde Krankenkaſſe Am 1 Jan
1898 beginnt wieder ein neues Abonnementsjahr für die vom
Geh Rath Prof Dr Weber hier vor 34 Jahren errichtete
freiwwillige Dienſiboten Krankenkaſſe Vergegenwärtigt man ſich
einerſeits welche Schwierigkeiten wohl den meiſten Dienſtherr
ſchaften betreffs der geeigneten Unterbringung und Pflege ihres
erkrankten Dienſtperſonals erwachſen und welche Wohlthat
andererſeits dem letzteren dadurch erwieſen wird daß es im
Bedürfnißfalle ſofort die denkbar beſte Behandlung und Ver
pflegung durch Aufnahme in die Klinik erhält ſo bedarf es wohl
kaum der Erwähnung daß gerade dieſe für unſere Stadt und
deren Umgebung beſtimmte Einrichtung einem dringenden Be
dürfniß abhilft und dem Geiſte unſerer humanen Zeit entſpricht
Alle diejenigen die ihre Dienſtboten und auch Lehrlinge bei
dieſer Kaſſe vom 1 Januar 1898 ab verſichern wollen thun in
ihrem eigenen Jntereſſe gut wenn ſie die Anmeldung mündlich
oder ſchriftlich ungeſäumt bei dem Verwaltungs Jnſpektor
Ebhardt Magdeburgerſtr 17 bewirken da das Anrecht auf
freie Kur und Verpflegung erſt 14 Tage nach Ablauf der An
meldung beginnt Der geringe für das betr Kalenderjahr
geltende Abonnementspreis von 4 M verbürgt den Dienſtherr
ſchaften das Recht ihr Perſonal in Kranlheitsfällen bis auf die
Dauer von 13 Wochen den Kliniken zur Heilung zu überweiſen
Wie bitter ſich hier unangebrachte Sparſamkeit rächt dürſte wiebeiläufig erwähnt ſei daraus hervorgehen daß ürzlich ein Dienſt
herr für ſein nicht angemeldetes Mädchen ca 150 M Kur und
Berpflegungskoſten entrichten mußte Betreffs der bereits für

as laufende Kalenderjahr 1897 verſicherten Dienſtboten wird
ſeitens der Geſinde Krankenkaſſe angenommen daß die Weiter
verſicherung für das Jahr 1898 gewünſcht wird falls eine Ab

am nächſten Mittwoch den 15 d M abends 8 Uhr in der

groben Falles

12 Dezember 1897

Karl Hunold hier der bisher unbeſtraft wegen ſchweren
Diebſtahls angeklagt war Er iſt 23 Jahre alt Zur Laſt ge
legt wurde ihm im Oktober d J gelegentlich einer Arbeit
beim Kaufmann Otto Müller hier aus einem verſchloſſenen
Kleiderſchranke ein Paar Beinkleider entwendet zu haben und
zwar unter Anwendung eines falſchen Schlüſſels oder anderen
nicht zur ordnungsmäßigen Oeffnüng dienenden Werkzeuges
Der Staatsanwalt erachtete ſchweren Diebſtahl für erwieſen und
beantragte 9 Monate Gefängniß nebſt 1 Jahr Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte Vom Gerichtshof wurde nur ein ein
facher Diebſtahl für erwieſen erachtet aber die Strafe mit
Rückſicht auf den vorliegenden groben Vertrauensbruch auf
1 Monat Gefängniß feſtgeſetzt

Auf die Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens hatte ſich zu
verantworten der Militärinvalide andelsmann Balthaſar
Hent rich genannt Ackermann aus Wettin Er iſt 52 Jahre
alt verheirathet und bereits wegen Sittlichkeitsverbrechens be
ſtraft mit 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus Die Verhandlung
geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der Angeklagte
wurde des im 8 176 Abſ 3 Str B gedachten Verbrechens
ſchuldig erachtet und zu 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt
ſowie zu 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Ein harmloſer Scherz wie der Schuhmachermeiſter Heinrich
Hoffmann aus Volkmarsdorf vor dem hieſigen Schöffen
gericht einen von ihm verübten Streich bezeichnete ſollte für
den Angeklagten recht unangenehme Folgen haben Angeklagt
war der 27 Jahre alte aus Rieſtedt gebürtige Hoffmann wegen
öffentlicher Beleidigung und Widerſtandes gegen die Staats

ewalt wofür ihn das hieſige Schöffengericht am 13 November
ſehr gelind zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt hatte und zwar
wegen der Beleidigung blos zu 10 M oder 2 Tagen Haft
Betreffs des Beleidigungsfalles war vom Staatsanwalt Be
rufung eingelegt worden wegen des geringen Strafmaßes Die
Vergehen des Angekiagten beſtanden darin daß er am
16 Auguſt d J abends im Wartefaale auf dem hieſigen
Bahnhof ein Dienſtmädchen die 16yährige Emma Preuß
in höchſt zudringlicher Weiſe beläſtigt ſich trotz Abweiſens auf den Schoß des jungen Mädchens zu ſetzen verſucht
und gemeine Schimpfreden gegen die Genannte ausgeſtoßen
hatte bis ein herbeigerufener Polizeibegmter zur Abführung
des angetrunkenen Mannes ſchritt wobei dieſer ſich widerſetzt
hatte Der Strafantrag hatte damals auf 6 Wochen Gefängniß
gelautet Jetzt beantragte aber der Staatsanwalt lediglich für
die Beleidigung 3 Monate Gefängniß mit Rückſicht auf das
gemeine Verhalten des Angeklagten gegenüber einem jungen
unbeſcholtenen Mädchen Der Gerichtshof war derſelben Anſicht
wie der Staatsanwalt und erkannte dem Strafantrage gemäß
unter Kennzeichnung der That des Angeklagten als eines ſehr

Der Beleidigten bezw deren Vormund ſteht
Publikationsbefugniß in der Saalezeitung zu
L Leipzig 10 Dez Sind die Photographien der

Fürſtin Chimay geb Ward unzüchtige Bilder Das
Landgericht J in Berlin hatte durch Urtheil vom 10 Juli die
Einziehung der Nr 20 des Reporter vom Mai d J mit zwei
Abbildungen der Fürſtin Chimay ferner von zehn Photographien
dieſer Dame in verſchiedenen Stellungen ſowie von Photo
graphien zweier anderer Damen abgelehnt weil dieſelben als
unzüchtige Bilder nicht anzuſehen ſeien Einziehungsintereſſenten
waren der Reporter Verlag von Kreſſe Lenz Co in Berlin
ſowie die Jnhaber von 15 weiteren Geſchäften welche dieſe
Bilder in ihren Schaufenſtern ausgelegt hatten Während der

meldung nicht bis Ende dieſes Jahres erfolgt
Ein Schaufenſterbrandſ entſtand geſtern abend in

der Kaiſer ſchen Droguenhandlung Ecke der Schmeerſtraße
und Zapfenſtraße Flitterkram der dort als Weihnachts
dekoration ausgehängt iſt mußte wohl den Gasflammen zu nahe
gekommen ſein und ſich entzündet haben Der Brand wurde
indeß raſch gelöſcht ohne daß es nöthig war die Feuerwehr
zu Hilfe zu rufen

Ein rabiater Arreſtant machte vorgeſtern einem
Polizeiſergeanten an der Klausbrücke viele Schwierigkeiten Der
Arbeiter Klaus aus Poaſſendorf trieb ſich in der Mangsfelder
ſtraße herum und verübte allerlei Unfug Der dortige Schutz
mannspoſten ſah ſich ſchließlich veranlaßt den Miſſethäter zu
ſiſtiren Der aber zeigte nicht die mindeſte Luſt der Siſtirung
Folge zu leiſten ſondern ſperrte und wehrte ſich und führte
ſchließlich mit einem Beilſtiel gegen den Beamten einen wuchtigen
Schlag der dieſen erheblich am Kinn verletzte Der Beamte ſah
ſich dadurch ve anlaßt von der Waffe Gebrauch zu machen
Erſt ſo gelang es den Unhold zu überwältigen und zur Polizei
wache zu führen

Gerichtsverhandlungen

Halle 10 Dez Strafkammer Der bekannte Kniff
angeblich im Auftrage feiner Herrſchaften bei Geſchäftsleuten
die Erlangung von Waaren auf Kredit zu verſuchen war der
23 ährigen ſchon vielfach wegen Diebſtahls Betrugs c vor
beſtraften unverehelichten Arbeiterin Wilhelmine Telle aus
Oberröblingen am See in mehreren Fällen geglückt bis ſie am
15 Sept bei einem abermaligen derartigen Verſuche abgefaßt
wurde Unter Zubilligung mildernder Umſtände kam die An
geklagte mit 9 Monaten Gefängniß weg während der Staats
anwalt 2 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen beantragt hatte

Ein zu Pfingſten in Leiſtner s Waldhaus in der Dölauer
Haide verübter Diebſtahl hatte für den Kaufmannsgehilfen Paul
Stoll aus Eisleben Verhaftung und eine Anklage wegen ein
fachen und Wer Diebſtahls zur Folge Es waren dort aus
einer Schlafkammer des Dienſtperſonals dem Küchenchef Sagawe
Gegenſtände und zwar zum Theil aus einem gewaltſamgeöffueten Reiſekorbe im Werthe von 50 bis 60 M entwendet

Stoll hatte ebenſo wie der Schneider Karl Löffler damals
in jenem Lokale Beſchäftigung als Kellner gehabt und beide
waren als Thäter verdächtig geworden Löffler hatte ſich bei
ſeiner am 14 Juni erfolgten polizeilichen Vernehmung von dem
Verdachte zu reinigen vermocht während Stoll am 10 Juni
beim Verſuche einige jener Gegenſtände durch Verſetzen zu
Gelde zu machen verdächtig geblieben war Der Angeklagte
behauptete einen goldenen Ring und eine ſilberne Uhrkette vom
Schneider Löffler zum Verſetzen erhalten zu haben von den
anderen Gegenſtänden aber nichts zu wiſſen und am Diebſtahle
überhaupt nicht betheiligt geweſen zu ſein Nun ſind ſämmt
liche angegebenen Sachen verſchwunden und Löffler iſt noch
nicht wieder ermitielt Der Angeklagte wurde nur der Ve
günſtigung ſchuldig erachtet und zu 4 Monaten Gefängniß
Zuſatzſtrafe zu 6 Monaten verurtheilt unter Abrechnung zweier

Monate ſeiner Unterſuchungshaft
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung angeklagt waren ver Ar

beiter Hermann Preiße und deſſen Chefrau aus Gröbern bei
Gräfenhainichen Es ergab ſich durch die Beweisaufnahme daß
eine Quittung über 9 M Vierteljahrsmiethe in einem Mieihs
quittungsbuche der Angeklagten n eingetragen warund zwar nach Handſchriſtenvergleich durch Frau re de Ge

ſchädigt war die Wittwe Chriſtigne Schulze in Gröbern als
Vermletherin die wegen der Reſtforderung von 9 M undweiteren 9 M zur Klage genöthigt geweſen hiermit aber ab
gewieſen worden war weil ſie fragliche Forderungen nicht ge
nügend zu begründen vermocht hatte Der Ehemann Preiße
ſollte von der gefälſchten Miethsquittung wiſſend daß ſie ge
ſfälicht war Gebrauch gemacht haben um einen Vermögens
vortheil zu erlangen Er wurde jedoch feigeſprochen ſeine Frauda egen ſchuldig befunden und zu 3 Monaten Geſängniß ver
urtheilt

Eines groben Vertrauensbruches überführt wurde der Maler

Staatsanwalt dieſen Bildern jeden künſtleriſchen Werth abſprach
und ſie als unzüchtige im Sinne des s 184 anſah fand das Ge
richt die Bilder nicht unzüchtig da die Damen nicht nackt ſondern
im Skulpturkoſtüm abgebildet ſeien wie man es ſeit Jahren un
beanſtandet auf Bühnen ſehe Wenn man ſo führte das Gericht
weiter aus ſo weit gehen wolle wie der Staatsanwalt ſo könne
man auch ein lebendes Bild nach Correggio s Jupiter und Jo
als unzüchtig anſehen Die hier fraglichen Photographien gingen
darauf aus den weiblichen Körper von allen Seiten zu zeigen
Man könne hierin nichts Unzüchtiges finden da die Bilder und
Skulpturen der Muſeen eine gleiche Tendenz zeigten Auch der
Umſtand daß die fraglichen Damen in ihrer Erſcheinung be
rückend ſeien könne die Abbildungen nicht zu unzüchtigen machen
Man brauche nur an Rubens nackte üppige Frauengeſtalten zu
denken Die inkriminirten Bilder gingen nicht über das hinaus
was in ſtaatlichen Muſeen 2c ausgeſtellt ſei ſie widerſprächen
daher nicht den Sitten und könnten das Scham und Sittlichkeits
gefühl des normalen M ſ nicht verletzen Gegen dieſes Urtheil
hatte die Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt welche heute vor dem
Reichsgerichte zur Verhandlung kam Der Reichsanwalt erklärte
dieſelbe für begründet Es komme weſentlich darauf an daß
Abbildungen lebender Frauen und zwar nahezu nackter
Frauen in ſehr belebten Straßen feilgehalten worden ſind
Wenn das Landgericht die Muſeen zum Vergleich r ſo
befinde es ſich in einem Rechtsirrthum Es komme lediglich auf
die Abſicht an welche bei der Ausſtellung der Bilder obgewaltet
habe Hier ſei aber durchaus zu unterſcheiden zwiſchen
künſtleriſcher Tendenz und derjenigen die lediglich darauf aus
gehe einen Sinnenreiz hervorzurufen Nach den jeweiligen
Umſtänden habe das Gericht zu entſcheiden ob der Thatbeſtand
des S 184 vorliege oder nicht Die bezüglich Jupiter s und
Jo s aufgeworfene Frage ſei im allgemeinen dann zu bejahen
wenn es ſich darum handeln würde einen Sinnenkitzel
hervorzurufen Beantragt werde die Aufhebung des
Urtheils und die l der Sache an ein anderes Gericht
da nicht anzunehmen ſei daß das Landgericht J durch noch
maliges Beſchauen der Bilder zu einer anderen Anſicht kommen
werde Das Reichsgericht hob das Urtheil auf und verwies
die Sache an das Landgericht II in Berlin Die Definition
welche die Vorinſtanz dem Begriffe der unzüchtigen Abbildung
u theil werden loaſſe ſei zwar richtig aber trotzdem liege dem
rtheile eine unrichtige Auffaſſung zu Grunde Bei den

Muſeen handle es ſich um künſtleriſche Jntereſſen im vorliegen
den Falle aber nicht Das Moment der wen hänge
von den Umſtänden und der Abſicht ab Zwiſchen den
Bildern von Jupiter und Jo und denen der Fürſtin Chimay
beſtehe ein ganz beſtimmter Unterſchied

8 Leipzig 10 Dez Betrügeriſche Kohlenhändler
Daß im Kohlenhandel oft genug jämmerlich betrogen wird wei
jedermann und wie in Dresden ſo hat auch hier der Straf
richter ſich mit ſolchen ehrlichen Seemännern
es gar zu arg getrieben haben
Leute S Wolfſſtein bereits ſeit etwa fünf MonatenÜnterſuchungshaft befindet wurde ein
wegen Betrugs in ca 100 Fällen zu 2 Jahren Gefängniß ver
urtheilt

10 DezMainz Freigeſprochen Der SchreinerMandel der den Geliebten und Zuhälter ſeiner Frau getödtet
haben ſollte wurde von der Anklage des Mordes freigeſprochen
da der Beweis ſich nicht erbringen ließ Er wurde ſofort in
Freiheit geſetzt

zu befaſſen die
Während ſich einer per

n

ewiſſer Schlutius heute

Br
Aus dem Leſerkreiſe

Langjährige Abonnentin Ganz zweifellos iſt die Sache
nicht geſetzlich haftet der Vater nicht ohne weiteres für den
Lebensunterhalt der dem außerhalb des Hauſes lebenden Kinde
gewährt wird Sie müßten alſo wenn Sie klagen den
Nachweis führen daß der Vater ſich verpflichtet hat für Jhre
Forderung haften zu wollen beziehentlich daß der Vater den
Vertrag mit Jhnen abgeſchloſſen hat Der Fall der nützliVerwendung in welchem der Vater zu Pia ln
nicht vor



Möhel Spiegel und Polsterwaaren Magazin
D

der Vereinigten Tischlermeister
Fernſprecher 642

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager zum Einkauf von
Kl Steinstrasse 6

Wolle
2 iß

I V t e 57 ee S S oe e he e e S S

Fernſprecher 642

Tafelservice
Waschservice
Kaffeeservice
Tassen

Sperialgeschäft für Braut Ausstattungen in Porzellan Glas m nen

ILGCGiPA Hainstrasse Nr 1618 Hötel de Pologne
Luxuswaaren und weisse Geschirre für Rüche und Haus

r e e e v r e e e e e e e e e r e u W

Schuſtaschen

Bäücherträger
Schreibetuis
Hakeletuis
Schreibzeuge
Küchen

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

oigeig Markt D Partt uuncd I etane
Hervorragende Neuheiten in Kayser Zinn getriebenen Kupferarbeiten

grünen Onixtischen electrischen Beleuchtungs Gegenständen Terracotten
Broncen Chaiseclonguelampen Theetischen etc etc

Wrihnachts Geltente
Sohultorni r

e

de Fr c4 h 4 v r251 me er S STer z 7S

J J gv J f 7

Reisszeuge alten magica
Zeichenetuis Cubusspiels
Tuschkasten Laubsägekasten
Buntstifte Gesellschaftsspiele
Pappen KauflädenWagen Festingen etc

d

Alhin Hentze i
e

S

S

S

S

S

J

6

Inhaber

00000000
Melier Müller 8 Filgram

R Bradengeier
empfiehlt zu Festgeschenken

alle Arten Photographien 2
Matthbider vornehme Neuheit billigstAquaurellen Platinotpien

etänsttlerische
nach selbst ganz verblassten Originalen

Gr nhbhildoer fürAlles zu bedeutend ermässigten Proisenr

Vergrössc rungen

Voreine
h

O O h 9c a

Weihnachts Ausstellung
kunntgewerblicher rike es In und Auslande

et hnnehts e a g

re

h P 7 e re ee s e V SS et c 5 a c z h u u I ne u ä 4
e

Spec ff Kugelgelenkpuppen und ſelbſtgekleidete h e
d feine Puppen Puppenköpfe Bälge Schuhe

Strümpfe 2c Puppen gekleidet zu jed Preiſe
J Puppenwagen und Betten Puppenſtuben Möbel
Aufbauſchachteln Baukaſten Theater Kaufladen
Feſtungen Soldaten Uniformen Säbel Gewebre
Trommeln Eiſenbahnen Lat mag, Dampf MaI ſchinen Holz Fell u Schautkelpferde Geſpanne

S Daawasen 2c alen in großer Auswahl

h

n

S

8 Same

75 e Totteric
J J 2Haupt und Schluß Ziehung vom 15 bis 18 Dezember

Hauptgewinn im glücklichſten Falle i W v 250,000
mindeſtens jedoch i W v 151,000

Die Gewinne werden auf Wunſch mit 900h baar ausgezahlt
Ganze Looſe à 11 halbe à 5,50 vorräthig bei

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24

8 S

S 5

Gr älrihüroß 44

Gegr 1851

miiberger

Febkuchen
avberlein d

Marzivavluchen
e ſtets f friſ

Christian Glaser
Gr Klausſtraße 24

empfiehlt
Familien

waugen

Tefelwagen
Fleiſchhach

walchiuen
Hrotſchueid

maſchinen
Reib

maſch nen

Stück 1 265Wärmſ ine
Glühſtoff
plätten
Wring

maſchinen
W Kohlenkaſten

Ofeuſchirme
Blumen

fiſche u cVier reiſe
zum Wrihnachtsbaum

verkaufe ich aus erſter Hand
um weite Verbreitung zu er
zielen mit 10 Pfg p St

Carl Dreyere Königsberg PrHinter n Nr 56
J Prir ima ſener Nee

rorzüglichster Eichenlohgerbung
auf nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebs fast
gänzlich ausgeschlossen

fabriziert

Er wlephanMühlhausen i Th ar
Feinste Referenzen

Jnhresproduetion
über 300,000 m Lederriemen



C A Krammisch
Mein Colonialwagren Spirituoſen und

Cigarren Geſchäft en detall
verlegte ich

Sonnabend den 11 Dezember er
in mein neuerbantes Haus an der

Neuen Promenade
und halte ich mich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll

O A Er unmis k
er e nle

a mz nene

IIalle a S

J 7

empfehlen für Weihnachten

Ilonig und Lebkuchen

Bismarckkuchen Mignonkuchen
Schokolade Weihnachts Konfreto

in bekannter unübertroffener Güte
u

Man beachte beim Einkauf unsere Firma oder Schutzmarken die
für guty Qualität bürgen Besonders empfehlen wir die unter der

Marke Mignon zum Verkauf gelangenden Fabrikate

Preisverzeichniß über Backwaaren e des
Halleſchen Caffee und Cacao Perſandgeſchäſts

Otto Bornschein Halle a S
Döllnitzer Weizenmehl eine feinſte Marke in plombirten weißen

Leinenbeuteln
O 12 Piundbtl Mk 1,890 25 Pfundbtl Mk 3,69It 00 12 Vt 2,90 27 4,90 gKaiſerauszug 25 25 4,50 tzfund an à 14 15 nnd 172 PfgGemanhl Zucker bei 5 Pfund à 214 Pfg s Centuer 3 Mk

Rosinen ausgeſucht gute Sorten à Pfd 50 45, 38 und 32 Pfg
Corinthen nur neue prima Onal à Pfd 40 35 und 28 PfgSultaninen ohne Kerne allerfeinſte 590 Pfg feinſte 45 Pfg

üße malität 63Vandein e hen e70 PfgOitronnt neue prima Waare à a 2 onFa gar rein ohne ZuſatzGetr eidepreßßhefe Stärkemehl à Pfund
Der meiſten Heſe wird von Händlern 2c Stärkemehl zugeſetzt dadurch

verliert dieſelbe an Werth ſchon manche Stolle iſt deshalb nicht gerathen
man verlange daher überall gar reine Hefe zur Stollenbäckerei

beſte friſche bekannte ſehr MBayr Schmelzbutter nicht Erte A ſuid 115 Pfg
Nüſſe beſte franz t 3 Pfund 1 irrkdo leinere à 28 BſjgNeue Sicilianer Haselnüsse à Pfund 28 PfgLieferung für Halle frei Hans nach ausw ets frei Bahnhof Halle
ohne Kiſtenberechnung Aufträge erbitte ſchnellſtens um felbige prompteſt
erledigen zu können

Noch geſtattete ich mir auf meine renommirten Caſfees pro Pfd von

S S S t80 Pfg un 333 140 Pfg an un r machen

Katho

loſe von 10

ereinshaus Treviris
LTurier Jacobstrasse 29

empfiehlt seine

Sanr und Moseclweine
von

kleinen Tischweinen
bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguts Be sitzer

Garantie für Maturreinheft
Preisliste steht portofrer zu Diensten

Telegramm Adresse

Vereinzhnus Treviris Trier ad

ligches V

e Bee e g d W tV

Ha meeund aoßlgetftersgiſcen
aus erſten Fabriken elegante Aufmachungen

Hand un c o

llaupt und Fchlus

Ziehung
J van1zWw18 Dernnern

Loose anzo d II O00 I

Ialdo à 350
Vlertol à 2751

Porto und Gewinnliste 30 P
empfiehlt und versendet auch unter

Nachnahme

Carl Heintze
empfehlen

B Walther s Bachk Moritzzwinger 1 und
Steinweg 26 Bern W DuterdenDindens

Iallegehe Wbolhalen

empfehlen in reichſter Auswahl

Luxus ſöbel
zu Weihnachts Gelchenken

als Bücher und Noten Etagéren Staffeleien Ofenſchirme
Sänlen Truhen Klavierſeſſel Klavierbänke Ofenbänke
Näh Spiel Schreib und Luthertiſche Cigarren undSchmuckſchränke Fantaſie Artikel

Wiener Sessel Fauteuils
und Schaukeln

zu Original Fabrikpreiſen
mit 10 Prozent Rabatt

Poſten Trumeaux
große Spiegel mit Stufen

von 48 Mark

oiSterw ad ren
eigener Vabrilz

als
Ruhebetten Chaiselongues Sophas Pauteuils

Divans und Garnituren
in garantirt gediegenſter Ausführung

erdenklich billigſt

Permaucnte Möbel Ausſtellung
completter Wohnungs Einrichtungen

0 S

Specialität
Hétel und Restaurations Einrichtungen

g e

5 J h el eFu

Jean Wrüäzisions inFeiuſte Rei aReiss zeuge e
und Pat Kopf Charnier empfiehlt zu willkommenen Weihnachtsgeſchenken

in beſter Auswahl zu Fabrikpreiſen
5 Special Geschäft für technischh al W III I 2 Zeichen Utensülien 2
5 nur Gr Ulrichſtraße 24

u Rudolph Mäller er
Juwelier u Goldschmied

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager

Gold VSilber Granat Corallen und
Alfenidewaren,

als KRetten Armbüänder Brosehen h Ringe undKnöpfe von den einfachſten bis zu den feinſten Muſtern zu den
billigſten Preiſen

Aug Wedciy
Leipziger Str 22

Doeumegten

Mupn
20 ntrsct
Börgerschem
Nilifärpapiere
Feuerversic
Steuoraottel

Lebdenaversicherung

Callicoband
Stück 3 5 Mark

e h LederbandStück 10 20 Mark

Abreisskalender pro 1898 à 30 Ptg

Julius Blüthner
Kniserliche und Königliche Hof Pianoforte Fabrik

Filialo Halle aS Poststrasse 21
Reiche Auswahl

Stimmungen Reparaturen



c c cn

Reibemaſchinen
für alle Zwecke der Küche

Mk 1,50 1,75 2 3 ö,
Fleiſchhackemaſchinen

emaillirt und verzinnt neueſte Con
ſtruction i 5,50 7,50

Brodſchneidem ſchinen
u Brodhobel v Mk 4,50 an

chmaſchinen und WäſcherollenWa e Den Mk 40 45 650
ringmaſchinen mit J GummiwalzenW e z 15 16 17 18

S Küchenwaagen Mk 2,50 3
Eismaſchinen

elbſtthätig Syſtem Dr Meidingerſelbf bäe 24 Portionen

Teppichkehrmaſchinen Victoria
mit Gummirädern und Gummi Möbelſchützer

e c J

mehr als 600

Wilh Xeckert
Schmiedeeiſerne Blumentiſche Blumentopf

ſtänder Palmenſtänder Garderobeſtänder
Waſchtiſche mit Garnituren

Schmiedeeiſerne Gasetton mit dopp Boden
zum An und Losſchließen von 10 Mk an

8
e

et

Gr Ulrichſtraße

Ar

mit Ebenholz Knochen oder Elfenbeinheft

Wasverreinigungvy Apparate für DampfKesvel D R P

Jn ällen beſtens bewährtSehr villige einfache und ſichere Waſſerreinignng
W Vollſtäudige Verhütung von Keſſelftein
F I Vorzügliche Zengniſſe bedentendſter Firmen

r r 4 a Auf Wunsch Probelieferung Prospekte auf gefl Anfrage
e J e e A V e e DHalle a PVerlängerte Delitzſcher Straße

Jnhaber Albin Werneburg Jngenieur
Fernere Fabrikations Sperialitäten

o Armaturen für alle gewerblichen Zwecke W
wie Wasser Dampf u Gas Schicher Hydranten
Ventile Hähne Condenstöpfe Wasserabacheider
Beducirventile Injecteure Manometer u ſ w

er
u 2 Westfälischer PatentBrikets Brech Koks

Big vein ConsolidationDnglischeo Fumleg Rosttaer eigens für Centralhelzungen
Langenbraum Röblinger hergestellt und datür das besteDeutsche 4 Naumhburger Brennmaterial

Anthracit Big vein G K khier nur durch mich 2u beziehen Biitterſelder a s c 8
ist nicht nur der beste Englands in Fubren und Waggonladungen grobstückig u zerkleinert
sondern der bekannt beste der

Welt

Olto Westphal
Contor f Bestellungs Annahmen

Poststrasse I

stets zu haben bei

Otto Westphal
Lagerplatz Canenner Weg
Bestellungannahme Poststr I8

S

ist stets vorräthig bei

Otto Westphal
ILagerplatz Canenaer WegBestellungannahme Poststr 18

r

Viele Damen
aber aueh Herren aller Stände
können nunmehr leicht etwa ent

standene Flecken in Kleidungs
stücken entfernen

Das neueste Fleckenreinigungs
mittel Opal Pasta entkernt
Flecken ohne jede Mühe

Ränderbildung ist vollkommen
unmöglich Wer mit Opal Pasta
nicht Erfolg hat Kann ſederzeit
die angebrauchte Packung zurtek
bringen er erhält das gezahlte
Geld wieder retour

BTube 50 Pl wald Weiſe

Richter
Verir Ottomar Schmidt Halle

Carl Funke

Luhn s Wasch Extract
Giebt ſchönſte Wäſche

Ueberzeugen Sie ſich davon
l Pfund Schachtel à 15 Pfg

Zu haben in Halle a S bei
Ernſt Ochſe Fr Beerholdt Noack

Lorenz W E Schmidt Jnh
aul Booch Guſtav Rühlemann
heodor Stade
ernh Barth F W Gläſer Os

Carl Be
Hille Theodor Schneider F A
Hollmig Wilh Rößler

Klipſch H W Haacke Frau Emma

ooch Ferd

Lothar

Fort mit den Hosentràägernl
Zur Ansteht erhalt Jeder franeo gegen Franco Rüeksäg 1 Gesund

mer bequem stets pass, ges Haltg keine Athem l weniggebran
52 Kein Druek kein Schweiss Kein Knopf Preis 1,25 Mk Stück B BI verper Nachn Behwarz 4 Co Berlin S 70 Annenstr 23 Vertr gesuecht

SalonPianino
t,hochelegant ſchöner

on billig zu verkaufeRitterstrasse 16 u

Serbirtiſche Schlüſſelſchränke

Brotteller mit Porzellan Einlagen
Cabaretmenggen für kalten Aufſchnitt

Tranuſchirmeſſer Butter und

empfiehlt für

Weihnachts Einkänfe
in reicher Auswahl

Gewürz Etagèren und
Gewür ſchräuke

nur ſolide Ausführungen
Gemüſe Gtagören

mit Porzellan Tonnen

ff Servirbretter
mit Majolika Einlagen

Haus Apotheken

Frühſtücksmeungngen

St z W anarren
von J A Henckels Solingen

Tiſchmeſſer und Deſſertmeſſer

Taſchenmeffer

Käſſemeſſer

Gefatstrasao

r

S re e J VFeruspr 577
empfiehlt in reicher Auswahl

Waschtoftetten
Auſwaschtische

Zinmmereiosets
Bidets

Gaskocher undV iätten

a J x WS c z e e J 2 r S ee e e 29 2 z ee a

G Haölaler
2 Gr Steinſtraße 12

Fernſprecher 915
empfiehlt in großer Auswahl

engl Stahlwaaren als StandthermometerTaſchenmeſſer FenſterthermometerRaſiermeſſer tubenthermometerRaſierbeſtecks VarometerFieberthermometere

Scheerenetuis BVadethermometer eRathenower Brillen und Pincenes große Auswghbl
e2

Reichſte Auswahl in

D weihnachtsGeschen ken
bei anerkannt bill Preiſen

r 2 J
1 r

n r

S ab J r6 0 e

We 5 3 45 S c27 u Gr Märkerſtraße 3

e

e d c CJ 3 d 932 Boee e Be WW

98
v

Cb SeS 7e d 2

eeeerhe Sv Ve2 Re

i t

4 en rer r hen re J 1ne a

25 uJ e S v1 J r 5 J u

Laterna magicoa Bilder
Stereoscopen Bilder

neue S Jt
Malkasten Farbstiſt Eluis

Colorirheſte Bildirbücher Spiele
Porsie Postkarlten

und Brieſmarken Albums

in r AueProfselineider
Steine 56

g
1

t

J

i

c

l

i

i

r e
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